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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Ried, Flatterbinsen-Grauseggen-Ried, Pfeifengras-Staudenflur, Grüne Torfmoosschlenke, Kiefern-Birken-Moorwald

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04092

- nachflachgründiger Abtorfung teilweise regenerierte Regenmoorfläche mit Torfmoos-Wollgras-Ried und   Pfeifengras-Staudenflur
- Schwingmoorverlandung, als Grüne Torfmoosschlenke mit zahlreichem Sonnentauvorkommen, an den   Rändern eines tiefer ausgetorften 
Bereiches - noch relativ große Restwasserfläche vorhanden
- auf den angelegten Dämmen - Kiefern- Birken Bewuchs
- Anzeiger für mesotroph-saure Nährstoffverhältnisse im nordöstl. Teil des Torfstichs sind vor allem     Flatterbinse, Grausegge sowie das 
Vorkommen einiger Exemplare des Breitblättrigen Rohrkolben    
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Eriophorum angustifolium Molinia caerulea Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Carex canescens Drosera rotundifolia Hydrocotyle vulgaris Juncus effusus
Oxycoccus palustris Sphagnum fimbriatum

Betula pubescens Juncus bulbosus Lysimachia thyrsiflora Pinus sylvestris
Sphagnum capillifolium Sphagnum squarrosum


